
8:1 stand es vor Beginn
des Kräftemessens - und
dann hat er uns ganz schön
fertig gemacht, der russi-
sche Riese im Kaukasus.
Eine achtköpfige Gruppe
von Hobbybergsteigern
aus Linz und Umgebung
war ausgezogen, um
„Hallo” auf das Dach Eu-
ropas zu bringen, auf den
5.642  m hohen Elbrus.

Der zwischen Kaspi-
scher See und Schwarzem
Meer stehende höchste
Berg des Kontinents ist we-
gen seiner eisigen Stürme
gefürchtet, doch für die
„Hallo”-Expedition hatte
der seit 2.000 Jahren erlo-
schene Vulkan eine heiße
Überraschung parat: Hoch
über den Wolken litten wir
am Gipfeltag bei totaler
Windstille unter einer

kraftraubenden Affenhit-
ze. Schlussendlich lautete
das Endergebnis 5:1. Drei
Bergsteiger mussten er-
mattet klein beigeben, fünf
erreichten den höchsten
Punkt. Vier dieser außer-
gewöhnlichen „Hallo”-
Kolporteure sind auf dem
Bild oben zu sehen.

Die Reportage über die
beeindruckende Reise auf
den Elbrus lesen Sie auf
den Seiten 6/7. Eine große
Bildergalerie gibt es unter
www.hallo-zeitung.at. 

Jeden Monat GRATIS an 209.000 Haushalte
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Hallo
Oberösterreich

Clam ist seit einigen
Jahren die Musik-Hoch-
burg im Lande. Tausende
Besucher strömen alljähr-
lich zu Konzerten auf das
Burgareal. Verantwortlich
für die Renaissance der
859 Jahre alten Ritterburg
ist ein junger Graf. Carl
Philip Clam (33) hat seine
Burg aus dem Dornrö-
schenschlaf gerissen und
mit neuem Leben erfüllt.
Dabei geht Tradition vor
Protz. Der bescheidene
Graf hat keine Hausange-
stellten und kocht sogar
selbst. Für „Hallo” öffnete
er seine Gemächer.     S. 2/3

Junger Graf
bringt Leben
in alte Burg

„Hallo” am höchsten
Berg Europas!

Der 5.642 m
hohe Elbrus
im Kaukasus
hat uns mit
großer Hitze
überrascht
und ermüdet
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redaktion@hallo-zeitung.at

KKKK OOOO MMMM MMMM EEEE NNNN TTTT AAAA RRRR
von Manfred Radmayr

m.radmayr@hallo-zeitung.at

Viel Geld blätterte der LASK hin, damit zu seinem 100. Ge-
burtstag Real Madrid einem freundschaftlichen Kick in Linz
zustimmte. Das Match wurde zum Jahrhundertspiel hochge-
jubelt. Das Publikum dankte mit zahlreichem Besuch. Das
Engagement der Madrilenen wurde erleichtert, weil die „Kö-
niglichen” im Schloss Pichlarn im steirischen Irdning resi-
dierten, wo sie zum wiederholten Mal ihr Sommertrainingsla-
ger abhielten. Insgesamt kamen in den vergangenen Wo-
chen 51 namhafte Fußballmannschaften aus 18 Ländern zur
Saisonvorbereitung nach Österreich. Gleich zwölf der 18
Teams der deutschen Bundesliga entschieden sich für einen
Übungsaufenthalt in der Alpenrepublik, Arsenal gastierte gar

zum siebenten Mal in Folge in Bad Waltersdorf. Im Sog der
Spitzenmannschaften reisen viele Journalisten mit, die sei-
ten- und stundenlang über die prominenten Gäste und die
gastgebende Region berichten.

Insgesamt verteilten sich die Top-Fußballer auf 31 Orte in
sechs Bundesländern, doch wieder einmal verschlug es kein
einziges (!) Team nach Oberösterreich. Genauso ignoriert
wurde nur Niederösterreich, die Großstadt Wien zählt in die-
sem Fall nicht als Alternative. Was haben also beispielsweise
Schruns in Vorarlberg, Kössen in Tirol, Leogang in Salzburg,
Hermagor in Kärnten, Söchau in der Steiermark oder Steg-
ersbach im Burgenland, was es in Oberösterreich nicht gibt?
Die Antwort kann nur lauten: Die pfiffigeren Tourismusmana-
ger! Mit der Infrastruktur in den genannten Gemeinden kann
man es im Salzkammergut, Mühl-, Hausruck- und Innviertel
oder in der Pyhrn-Priel-Region nämlich sicher aufnehmen.

Die Niederlage im Kampf um fußballernde Gäste und die
damit verbundene Gratiswerbung schmerzt insofern, weil in
Oberösterreich die Zahl der jährlichen Nächtigungen seit
1996 gerade einmal um 0,9 % gestiegen ist und sich speziell
im Sommer die Entwicklung nicht sehr rosig darstellt. In
Oberösterreich nimmt der Transit mehr zu als die Zahl der
Touristen. Es gibt mehr Durchfahrer als Dableiber. Das sei
den Tourismus-Verantwortlichen ins Gästebuch geschrieben.

Schmerzhafte Niederlage
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Seitdem wir die Hunde
unserer Kunden mit ei-
nem Leckerli belohnen,
ziehen die Vierbeiner
ihre Besitzer automa-
tisch in unsere Filialen.

Christine Traxler
Ring-Filialmanagerin

Das Gewicht ist DER
Feind des Bergsteigers.

Edi Koblmüller
BergSpechte-Alpinschule

Danke für das schöne
Modell einer Taurus-
Lok. Sie wissen ja, wir
haben ganz strenge Re-
geln, was Geschenke
betrifft.

Mag. Brigitte Ederer
Siemens-Chefin

Wahlkampf ist eine
gute Zeit, um verbindli-
che Zusagen einzufor-
dern.

Rudi Anschober
Umwelt-Landesrat

Die Nahrungsmittelver-
sorgung ist für unsere
Bauern das Wichtigste.
Wir füllen zuerst den
Teller, dann den Trog
und erst dann den
Tank.

Dr. Josef Stockinger
Agrar-Landesrat

Dass die neue Wohn-
bauförderung aus-
schließlich  an den Ein-
bau einer Solaranlage
gekoppelt ist, ist eine
himmelschreiende Un-
gerechtigkeit.

Mag Stefan Praher
WKOÖ, Energiehandel

Das Land Oberöster-
reich zahlt und zahlt
und zahlt an die ÖBB
für den Personennah-
verkehr, aber wir spüren
viel zu wenig Verbesse-
rung.

Franz Hiesl
LH-Stellvertreter

NAMEN & SPRÜCHE„

„

Welser Messe präsentiert auf 3.000 qm bäuerliche Schmankerl

mit Herz, Hirn & Charme

Das größte Schaufenster
für heimische Genüsse

110 handverleseneLe-
bensmittelmanufakturen
und bäuerliche Schman-
kerlerzeuger - 40 davon

aus Oberösterreich - laden
im Rahmen der Landwirt-
schaftsmesse „Agraria” (3.
bis 7. September) zu einer

kulinarischen Österreich-
Reise. Die Sonderschau
„Genusswelten” ist damit
weit und breit das größte
Schaufenster heimischer
Genüsse. Das kommt gut
an:  Verkosten ist noch
immer der sympathischste
Brückenschlag zwischen
Konsument und Bauern -
und der direkte Kontakt
mit dem Erzeuger schafft
Vertrauen.

Die Regionalität stellt
sich dabei in der Grund-
versorgung mit Nahrung
immer mehr als die
Schlüsselfrage der Zu-
kunft heraus. „Es war ein-
mal .in’, alles rund um die
Welt zu transportieren”,
sagt Oberösterreichs
Agrarlandesrat Dr. Josef
Stockinger, „bei steigen-
den Transportkosten ist
eine regionale Lebensmit-
telproduktion aber unsere
Lebensversicherung.”

Zudem kann der Kon-

sument bei heimischen
Produkten auch sicher
sein, beste Qualität zu ge-
nießen: das zeigen der ho-
he Biobauernanteil, gen-
technikfreier Landbau
und eine auf weite
Strecken ökologisch aus-
gerichtete Landwirtschaft.
Und nicht zu vergessen:
wenn etwa Gemüse be-
wässert werden muss -  in
Öberösterreich wird mit
Trinkwasser gegossen!
„Qualität, regionale Her-
kunft und unverfälschter
Geschmack sind die neu-
en Markenzeichen ober-
österreichischer Lebens-
mittel,” so Stockinger.

Oberösterreich ist etwa
bei Milch, Rind und
Schwein der stärkste Pro-
duzent unter den Bundes-
ländern. Auch die Lebens-
mittelindustrie spielt im
Land ob der Enns mit
60.000 Arbeitsplätzen ei-
ne entscheidende Rolle.

Im Bild von links: Messe Wels-Geschäftsführer Mag.
Robert Schneider, Messeleiterin Petra Hörmandinger und
Agrarlandesrat Dr. Josef Stockinger.

Erstklassige Produkte aus heimischer Landwirtschaft
- die Bäuerinnen und Bauern sorgen dafür, dass unsere
Teller mit bester Qualität gefüllt sind. Davon können sich
Feinspitze auf der Welser Herbstmesse überzeugen und
in den „Genusswelten” ganz Österreich verkosten.

Hallo
Oberösterreich GRATIS an 209.000 Haushalte!
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TOP-TERMINE

Zum 70. Jahrstag der
Errichtung des KZ
Mauthausen lesen Eu-
genie Kain, Elisabeth
Reichart und Helmut
Rizy am 8. August,
19.30 Uhr, im Cembran-
Keller in Linz ihre Texte
aus dem Mauthausen-
Lesebuch „Aber wir ha-
ben nur Worte, Worte,
Worte.”

Unter dem Titel
„Enns in Flammen”
lockt am 8. August ab 16
Uhr ein buntes Pro-
gramm Gäste in den
Ennshafen. Ab 16 gibt
gibt es Kinderunterhal-
tung, Hafenrundfahr-
ten, Klangfeuerwerk
und Genussmeile.

Der bekannte Sän-
ger und Trommler  Mo-
hammed Ali aus Enns
tritt am 16. August, 20
Uhr, bei einem orienta-
lischen Abend im Arka-
denhof in Wels auf.  Be-
gleitet wird der gebürti-
ge Ägypter von Key-
boarder Sawin. Dazu
gibt es Bauchtanz und
orientalische Kost.

● Lesung im
Linzer Stollen

● Orient zu
Gast in Wels

● „Enns in  
Flammen”

Verehrte Leserin, geschätzter Leser!

Wie wunderbar wäre das Reisen ohne Reisestrapazen.
Was macht man sich nicht alles mit, bis der Urlaub zum Ur-
laub wird. Einpacken, auspacken, Staus, Verspätungen, Hit-
ze, Sauwetter - der Weg in die Ferien und retour ist mit aller-
lei Nervenkitzel gepflastert. Es geht  aber auch anders. Auf
den Seiten 8, 9 und 10 stellen wir Ihnen Ausflugsziele und
Freizeitveranstaltungen vor, die wirklich Entspannung und
Erholung garantieren. Als Draufgabe schenken wir Opern-
freunden 5 x 2 Freikarten für die einzigartige „La Traviata”-
Inszenierung im Römersteinbruch in St. Margarethen (S. 8).

Strapaziös war auch die „Hallo”-Expedition (Reportage
S. 6/7) auf den Elbrus, der sich 5.642 m hoch in den kauka-
sischen Himmel reckt. EinTipp unter Freunden: Packen Sie
nie Steigeisen in das Handgepäck. Da  wird jeder russische
Flughafen-Zöllner zum Stalin. Apropos strapaziös: Kein Ho-
niglecken dürfte auch die bevorstehende WM-Qualifikation
für Österreichs Fußballer werden. Als neuer Feldherr der Bal-
lesterer wurde Karel Brückner aus Olmütz aufgestellt. Bisher
kannten wir von dort nur den Olmützer Quargel (Olomoucké
tvaruzky), der schon seit dem 15. Jahrhundert sein kräftiges
Aroma versprüht. Bleibt zu hoffen, dass unser Team mit
Brückner nicht wieder den gleichen Käse zusammenspielt
wie vor und bei der EM. Servus, Pfüat Gott und -

auf Wiederlesen!

Freikarten als Draufgabe

Die Grafen von Clam
sind österreichischer Ur-
adel und bis ins 13. Jahr-
hundert zurückzuverfol-
gen. Der 33-jährige Carl
Philip ist in 23. (!) Genera-
tion Besitzer der Burg. Ei-
ne solche Familientraditi-
on ist weltweit sehr selten.

„Mein Großvater resi-
dierte bis zu seinem 93. Le-
bensjahr und war der
längstdienende Burgherr
überhaupt. Er ist als Graf
geboren und als Graf ge-
storben, hatte eine große

Aura und enormes Anse-
hen in der Bevölkerung. 25
Hausangestellte wohnten
hier”, erzählt Carl Philip.

Als gelernter Maschi-
nenbauingenieur und
Forstwart sammelte er in
Hongkong zwei Jahre in
der Uhrenindustrie Mar-
ketingerfahrung, als ihm
2003 die Burg Clam über-
geben wurde.

Carl Philip Clam setzt
seine ganze Kraft dafür ein,
das wertvolle Erbe seiner
Vorfahren zu bewahren:
„Als Graf zu leben, kann
ich mir nicht leisten. Ich
habe keine Bediensteten
und koche mir selber”. Er
ist mit einer Fondsmana-
gerin verheiratet, die in
Wien arbeitet. Die Wo-
chenenden verbringen sie
gemeinsam auf  der Burg.

Tradition bedeutet für
Graf Clam Verantwor-
tung: „Das heißt, ich küm-
mere mich um die Burg

und halte sie frei von allen
Einflüssen. Hier gibt es
keine Investoren, Banken,
Stiftungen oder politische
Intervention”. Der Kon-

Tausende stürmen im Sommer die Musik-Hoch-
burg Clam, um Popstars in einzigartiger Atmosphäre
live zu erleben. Nur wenige wissen, dass sich hinter
den altehrwürdigen Gemäuern eine tolle Ritterburg
verbirgt, ein lebendiges Museum für Groß und Klein.
Der 33 Jahre junge Graf Carl Philip Clam Martinic
belebt die alte Burg mit Herz, Hirn und Charme.

Junger Graf belebt
„Ich kann es mir
nicht leisten, als
Graf zu leben, wie
man das aus der
Geschichte kennt.
Ich bin der einzige
Steuermann hier,
habe keine Hausan-
gestellten und lebe
sehr bescheiden.“

Carl Philip
Clam Martinic

zertbetrieb ist ebenso ver-
pachtet wie die Burg-
schenke.  Insgesamt
gehören zur Burg knapp
500 Hektar Grund- und
Waldfläche, die land- und
forstwirtschaftlich genutzt
und verpachtet werden.
Auch ein Wasserkraft-
werk, das für 200 Haushal-
te Ökoenergie erzeugt,
wird betrieben.

In den vergangenen
Jahren wurde viel reno-
viert. Als nächstes folgt am
Bergfried die Aussichts-
plattform, von der man bis
zu den Alpen, auf den Do-
nauraum und ins Wald-

viertel blickt.
Der Burgherr: „Die

Burg Clam ist gesamtöster-
reichisch als bedeutendes
Museum eingestuft. Clam
ist aber zugleich lebendig,

hier spürt man etwas von
einer tollen Ritterburg”.
Den Besucher erfreuen
wertvolle Gegenstände,

wie mittelalterliche Möbel,
alte Waffen, Porzellan, Sil-
ber  und vieles mehr. Zu
den Prunkräumen, die bei
Führungen zu bestaunen
sind, zählen zwei Kapel-
len, in denen noch Messen
gefeiert werden und 20
Gästezimmer, die man an-
mieten kann. Auch kleine-
re Hochzeiten und private
Events sind möglich.

Auf Burg Clam „atmet”
der Gast förmlich die jahr-
hundertelange Geschichte
- die große Vielfalt will von
Groß und Klein entdeckt
werden. Informationen:
www.burgclam.com

Eine Führung beginnt im ro-
mantischen 3-stöckigen Ar-
kadenhof und führt in Waf-
fenkammer, Apotheke, Ka-
pelle, Clam-Wohnräume…

Carl Philip Clam schmökert
gerne in den alten Büchern
der Schlossbibliothek. Eini-
ge der wertvollen Bände
müssen restauriert werden.

Krönender Abschluss einer
Burgführung ist das Land-
schaftszimmer. Festtafel
samt Wandgemälden - alles
ist hier Kunst vom Feinsten.

Mit der gotischen Burgkapel-
le (1422) hat Clam eine
päpstliche Messlizenz. Carl
Philip wurde hier von Bischof
Aichern getauft und gefirmt.

Die Rüstung stammt von ei-
nem Krieger  Graf Pappen-
heims. Von dieser Eliteeinheit
kommt der Spruch „Ich kenn’
ja meine Pappenheimer”.

Graf Clam ist
sein eigener
Koch (oben).
Wenn er Zeit
hat, besucht
er wie alljähr-
lich zehntau-
send Musik-
liebhaber die
hochkarätigen
Konzerte am
Fuße seiner
Burg.

alte Burg

„Die Burg Clam ist
kein verstaubtes
Museum. Hier lebt
die Geschichte.“

Carl Philip
Clam Martinic

Carl Philip Clam Martinic (33) vermarktet  sein Schloss



selt hat. Es war heuer der
größte eingetauschte Be-
trag. „Das Geld möchte
der einstige Münzen-
sammler in ein Auto inve-
stieren,” erzählt Direktor
Josef Kienbauer von der
OeNB-Zweiganstalt Linz.

Unzählige Groschen-
und Schilling-Münzen
sammelte Oliver Strauch
aus dem Ruhrgebiet
während seiner Öster-
reich-Urlaube an. „Damit
habe ich zuhause die Park-
uhren gefüttert,” lacht der
deutsche Feriengast. Mitt-
lerweile verstaubten die
Münzen im Wert von
1.400 Schilling in alten
Gurkengläsern. Beim Eu-
ro-Bus in Linz nutzte
Strauch die Gelegenheit,
um den Schilling-„Schot-
ter” in Euro umzumünzen.
Beim Wohnungsumzug
fand eine Linzerin die ver-
loren geglaubte Sparbüch-
se ihres Sohnes mit 500

Schilling. Den Gegenwert
in Euro erhält nun der 14-
jährige Daniel, der gerade
auf ein Mofa spart.

Wer noch 50-Schilling-
Banknoten  mit dem Kon-
terfei von Ferdinand Rai-
mund daheim hat, sollte
jetzt schnell reagieren. Mit

31. August endet nämlich
die Frist zur Rücknahme
dieses Schilling-Scheins.
Er wird dann zum wertlo-
sen Stück Papier. Derzeit
sind noch 2,6 Millionen
Stück dieser Banknote im
Gesamtwert von 130 Mil-
lionen Schilling im Um-
lauf.

Der nächste wichtige
Schilling-Stichtag ist der
30. September 2009: Da
endet die Laufzeit des le-
gendären Zwanzigers mit
dem Bild von Carl Ritter
von Ghega.

Mit seinem Lieblingsessen, einer Geburtstags-
torte und einer Flasche Wein überraschte „Mahl-
zeit”-Zusteller Reinhard Scheinert (rechts) in Leon-
ding Andreas Machatsch zu seinem 100. Geburts-
tag. Der rüstige Jubilar nimmt seit 1999 das reich-
haltige Speisenangebot der Firma „Mahlzeit” in An-
spruch. Von der Service- und Zubereitungsqualität
von „Mahlzeit” können sich auch folgende zehn
„Hallo”-Leser überzeugen, die Gratisessen für eine
Woche gewonnen haben: Waltraud Kerbl (Steyr),
Roland Maly (Enns), Friederike Reinsprecht (Leon-
ding), Josef Auer (Dietachdorf), Anna Mair (St. Flori-
an), Ursula Hirth (Wels), Anna Kothgassner (Molln),
Notburga Weidinger, Erna Leopoldseder und Mag.
DDr. Othmar Hartl (alle Linz). Gratulation und Mahl-
zeit allen Gewinnern!  „Mahlzeit”, das Menü, das zu
Ihnen kommt, ist eine Kooperation von OÖ Rotes
Kreuz, Samariterbund und Volkshilfe.

In herrlicher Umgebung, direkt am Wanderweg zum Heiligenstein, liegt das Jutel Weyer im
Ennstal. Es wurde 1982 erbaut und verbuchte seither mehr als 250.000 Nächtigungen von
Schülern, Jugendlichen und Familien. Im Frühjahr wurden 27 Zimmer (alle mit Dusche und
WC) mit 94 Betten, Eingangshalle und Rezeption generalsaniert und zwei neue Seminarräu-
me eingerichtet. Das Jutel präsentiert sich nun hell und besonders jugend- und familien-
freundlich. Mitte Juli wurde die neue Herberge im Kreise zahlreicher Prominenz neu eröffnet.
Im Bild von links: Pfarrer Mag.
Alois Gappmaier, LAbg. Franz
Schillhuber, HBLA-Direktor
Franz Hopfgartner, LAbg.
Wolfgang Stanek, Prälat Josef
Ahammer, OÖ-Jugendher-
bergswerk-Geschäftsführerin
Barbara Sallinger, Jugend-
Landesrat Viktor Sigl, Vize-
Bgm. Gerhard Stockinger und
Bgm. Gerhard Klaffner, sit-
zend Gabriele Obermair und
Sohn Nikolaus, die das Jutel
Weyer verwalten.

Eine Abordnung des Linzer Tra-
ditions-Dragonerregiments No. 7
„Herzog von Lothringen und Bar”
besuchte den 95-jährigen Otto
Habsburg-Lothringen in seiner Vil-
la am Starnberger See.  Ottos Va-
ter Kaiser Karl I. hatte als Erzher-
zog in diesem Regiment gedient.
Habsburg erhielt von den Drago-
nern den Verdienstorden in Gold
verliehen. Im Bild von links: Udo
Martin Schwamberger, Dragoner-
Kommandant Johann M. Eckhardt,
Alexander Sascha Eckhardt, Otto
Habsburg, Gemeinderat Bernhard
Erntl, Johannes Maria Lonvellden.
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„Mahlzeit” gratuliert zum 100er!

Jutel Weyer wurde neu eröffnet

Dragoner bei Otto Habsburg

Viele Landsleute horten noch immer den guten alten
Schilling. Sie trennen sich offenbar nur schweren Her-
zens vom einstigen Alpendollar. Seit 2002 wurden beim
Euro-Bus nicht weniger als 26 Millionen Schilling in Euro
gewechselt. Achtung, Schilling-Fans: Am 31. August wird
der Raimund-Fünfziger wertlos. Rasch umtauschen!

Mit Monatsende werden
130 Mio Schilling wertlos

SSttaatttt  ddiiee  PPrroobblleemmee  ddeerr  OObbeerr--
öösstteerrrreeiicchheerrIInnnneenn  kkoonnsseeqquueenntt  aannzzuuggeehheenn,,
bbeettrreeiibbeenn  VVPP  uunndd  GGrrüünnee  iiddeeeennlloossee  PPllaacceebboo--
PPoolliittiikk..  „„PPüühhrriinnggeerr  uunndd  AAnnsscchhoobbeerr  hhaabbeenn  mmoo--
nnaatteellaanngg  ddiiee  SSoorrggeenn  ddeerr  BBeevvööllkkeerruunngg  iiggnnoo--
rriieerrtt  uunndd  SSPP--IInniittiiaattiivveenn  iimm  LLaannddttaagg  ggeeggeenn  ddiiee
PPrreeiissllaawwiinnee  bblloocckkiieerrtt  --  aalllleeiinn  aauuss  ddeemm  ppoolliittii--
sscchheenn  KKaallkküüll  hheerraauuss,,  jjeegglliicchhee  SSPP--VVoorrsscchhllääggee
aabbzzuuwwüürrggeenn..  SSoo  wwiiee  VVPP//GGrrüünn  aauuff  LLaannddeessee--
bbeennee  wwaarr  aauucchh  ddiiee  ÖÖVVPP  iimm  BBuunndd  nniicchhtt  bbeerreeiitt,,
gguuttee  IIddeeeenn  ddeerr  SSPPÖÖ  zzuu  aakkzzeeppttiieerreenn,,  wwoommiitt  ssiiee
ddiiee  KKooaalliittiioonn  zzuumm  SScchheeiitteerrnn  vveerruurrtteeiillttee..  DDiieessee
üübbeerrhheebblliicchhee  VVPP--SSttrraatteeggiiee  hhaatt  nniicchhtt  ddaass  BBeessttee
ffüürr  ddaass  LLaanndd,,  ssoonnddeerrnn  aannsscchheeiinneenndd  nnuurr  ppoolliittiisscchhee  EEiitteell--
kkeeiitt  iimm  BBlliicckk““,,  kkrriittiissiieerrtt  SSPP--LLaannddttaaggssaabbggeeoorrddnneettee  DDrr..
KKoorrdduullaa  SScchhmmiiddtt..

Im Landtag hat VP/Grün zahlreiche SP-An-
träge in Unterausschüsse verräumt, um in der
Folge ein eigenes ,Preispaket’ zu schnüren.
„Beim Versuch, die SP-Ideen nachzubilden,
sind Pühringer und Anschober jedoch mit un-

zureichenden Alibi-Vorschlägen ge-
scheitert. Ebenso verabsäumte Pührin-
ger, seine Parteifreunde - die zuständi-
gen Minister Molterer und Bartenstein -
dazu zu bewegen, Menschen mit klei-
nen und mittleren Einkommen steuer-
lich zu entlasten und die Preise am
Markt zu überwachen. Gefordert sind
Problemlösungen, keine schwarzen
Ränkespiele – denn die Oberösterrei-
cherInnen zahlen die Rechnung für die
schwarze Verhinderungstaktik“, stellt
Schmidt klar.

„Die zuständigen VP-Politiker sind bei der
Preisexplosion nicht auf die Bremse gestiegen,
als es nötig und möglich war. An die so im
Stich gelassenen Menschen denkt die VP nur
im Wahlkampf mit Wahlzuckerl gegen die
Teuerung zum durchsichtigen Stimmenfang.
Ich plädiere für seriöse und sachliche Politik,
die sich immer an den Bedürfnissen der Men-
schen orientiert“, so Dr. Schmidt.

ANZEIGE

Schwarze Blockadepolitik - es reicht!

Dr. Schmidt: „Endlich
Maßnahmen gegen
Teuerung setzen!"

Schilling-Fans, aufpassen! Raimund-50er ist ab 31. August wertlos

Oberösterreicher
beim Euro-Bus

wechselten
26 Millionen

Bereits zum siebenten
Mal tourte heuer der Euro-
Bus der Österreichischen
Nationalbank (OeNB)
durch das Land. Am 14. Ju-
li macht er am Linzer
Hauptplatz Station und
wurde von 1.234 Lands-
leuten gestürmt. Sie wech-
selten 450.973 Schilling in
druckfrische Euro-Noten,
695 Besucher informierten
sich beim Euro-Sicher-

heits-Check. Insgesamt
tauschten die Oberöster-
reicher seit 2002 beim Eu-
ro-Bus kostenlos mehr als
26 Millionen Schilling um.

Diesmal trennte sich
ein Linzer von seinem
Schilling-Silbermünzen-
schatz im Gesamtwert von
69.000  Schilling, den er im
Laufe von Jahrzehnten an-
gesammelt und nun gegen
Euro-Banknoten gewech-

OeNB-Direktor Josef Kienbauer und die Euro-Bus-Mitarbei-
terinnen freuten sich über das große Interesse in Linz.

Münzsammlung im Wert von
69.000 Schilling getauscht

Mühlviertel als
Industrieland

Mit neuen Ideen begeg-
net die heimische Indu-
strie dem Strukturwandel.
Ein gutes Beispiel sind
dafür Betriebe aus dem
Mühlviertel - teils mit jahr-
hundertealter Tradition,
teils richtige „Newcomer”.
So liefert beispielsweise
die 1683 gegründete Rohr-
bacher Lederfabrik heute
als Teil des deutschen
Röchling-Konzerns in Öp-
ping mit 220 Mitarbeitern

Gleit- und Verschleißteile
aus Kunststoff für die Pa-
pierindustrie.

Ebenso erfolgreich ist
Wilhelm Oberaigner: Der
begnadete Tüftler startete
1977 in Rohrbach eine
Mercedes-Werkstatt und
entwarf ein Spezialgetrie-
be. Das kam so gut an, dass
Oberaigner heute mit sei-
ner Fabrik im Jahr 10.000
Allradantriebe an Daimler
liefert.

Delegation
der Wirt-
schaftskam-
mer OÖ bei
Oberaigner
Fahrzeug-
technik:
Mühlviertler
Spezialanfer-
tigungen für
Mercedes.

Durch Veruntreuungs-
handlungen von Organen
eines großen Vermögensver-
waltungsunternehmens wur-
den viele Anleger geschädigt.
Wer haftet nun für den finan-
ziellen Schaden?

In erster Linie wird der
geprellte Anleger natürlich
seine Ansprüche gegenüber
dem Unternehmen und
dessen Organen geltend ma-
chen. Auch wenn vom Ge-
richt die Schadenersatzforde-
rungen zugesprochen wer-
den, bedeutet das noch lange
nicht, dass der Anleger von
diesen sein Geld auch

zurückerhält. Meist scheitert
es daran, dass die Zahlungs-
pflichtigen über kein - greif-
bares - Vermögen verfügen.
Eine allenfalls bestehende
Haftpflichtversicherung ist
bei vorsätzlichem strafbaren

Handeln leistungsfrei.
Der Oberste Gerichtshof

hatte sich kürzlich mit der
Frage auseinanderzusetzen,
ob der Finanzberater, der die
vermeintlich gewinnbringen-
de Anlageform vermittelt hat,
persönlich für entstandenen
Schaden haftet. Im konkreten
Fall hatte der Anlageberater
zwar angegeben, selbständig

tätig zu sein, jedoch gegenü-
ber dem Kunden klargestellt,
mit dem Vermögensverwal-
tungsunternehmen eng zu-
sammenzuarbeiten und des-
sen Produkte zu vertreiben.
Er verfügte auch über eine Be-
rechtigungsurkunde.

Das Gericht hat entschie-
den, dass der Berater lediglich
„Erfüllungsgehilfe“ der Ver-
mögensverwaltung gewesen
ist und ihn daher keine Haf-

tung trifft. Anders wäre der
Fall zu beurteilen, wenn der
Berater völlig selbständig tätig
wird und ihm ein Beratungs-
fehler unterläuft, der zu einem
Vermögensschaden führt.

Nähere Auskünfte: RA
Mag. Eduard Aschauer, Pro-
menade 29, 4400 Steyr, Tel.
07252/52330, 52339,
www.aschauer-anwalt.at

Im Vergleich mit dem Segel-
fisch wirken Schwimmer wie Mar-
kus Rogan wie ein Stück Blei im
Wasser. Der Segelfisch jagt mit bis
zu 50 km/h durchs Wasser um Tin-
tenfische, Makrelen oder andere
Kleinfische zu erbeuten. Die
schnellsten Menschen kraulen
über 50 Meter schlappe 8 km/h
schnell. Seinen Namen verdankt
der Segelfisch seiner Rückenflosse,
die wie ein Segel aussieht.

Der Kraftlackel unter den Tie-
ren ist der Nashornkäfer. Er kann
das 850fache seines Körperge-
wichts tragen. Das wäre so, als ob

ein 71-Kilo-Mann eine 60 Tonnen
schwere Boeing 737 hochheben
würde. Die olympischen Gewicht-
heber schaffen gerade mal das

Dreifache ihres Körpergewichts. 
Er rennt und rennt und rennt.

Der Kulan ist der Marathonläufer
im Tierreich. Dieser asiatische Esel
läuft auch Strecken von 40 Kilo-
metern mit Tempo 50. Für einen
Marathonlauf würde er nur weni-

ger als eine Stunde benötigen.
Geduckt sitzt sie da, die Wie-

senschaumzikade. Das sechs Milli-
meter kleine Insekt ist eine un-
schlagbare Größe im Hochsprung.

Das Tierchen kann 100 Mal höher
springen als seine Körperlänge
misst. Im Vergleich dazu müsste

ein Mensch auf einen 70-stöckigen
Wolkenkratzer hüpfen können.

Der Schneeleopard ist der Kö-
nig des Weitsprungs. Russische
Biologen haben einen 15-Meter-
Satz beobachtet. Der 8,95m-Welt-
rekord von Mike Powell ist dage-
gen nur ein kleiner Schritt. Die

Schneeleoparden meistern auch
Sprünge aus 18 m Höhe unverletzt.

Der Schwertfisch ist der Zorro
der Weltmeere. Wie ein Torpedo
durchzieht er die Ozeane, um mit
seinem Schwert Beute zu machen

Am Wochenende beginnen in Peking
die 29. Olympischen Sommerspiele. Am Start
sind die besten Sportler der Welt. Wenn allerdings Tiere bei
Olympia antreten dürften, würde kein Mensch eine Medaille
gewinnen. „Hallo” stellt die tierischen Rekordhalter in ihrer
Disziplin vor. Sie hätten alle eine Goldene verdient.

DDDDeeeerrrr    SSSSuuuuppppeeeerrrr----        SSSSpppprrrriiiinnnntttteeeerrrr
Der schnellste aller Sprinter ist der
Gepard. Bei der Jagd erreicht er ei-
ne Spitzengeschwindigkeit von 120
km/h. Dagegen ist Weltrekordhal-

ter Usain Bolt aus Jamaika
eine lahme Ente. Seine 9,72

Sekunden auf 100 Meter
entsprechen 37 km/h.

SCHWIMMEN

GEWICHTHEBEN

MARATHON

WEITSPRUNG

100-m-LAUF

FECHTEN
HOCHSPRUNGHallo: Haben Sie so eine

Teuerungswelle je  erlebt?
Dr. Weiss: Preissteigerun-
gen gab es immer.  Nur ka-
men sie hintereinander.
Heute hat der Konsument
das Gefühl, dass alles teu-
rer wird, egal, wo er hin-
schaut. Er fühlt sich von
den Teuerungen regelrecht
umzingelt. Auf einen
Schlag teurere Energie,
Mieten, Lebensmittel…
Das gab’s noch nie.
Hallo: Wie ist die Preisex-
plosion bei Lebensmittel
erklärbar?
Dr. Weiss: Was für den
Konsumenten eine Zer-
reißprobe, ist auch für den
Handel eine Zerreißprobe.
Mir ist klar, dass die Leute
glauben, der Lebensmittel-
handel sei kollektiv ver-
rückt geworden und auf
der Teuerungswelle von
Benzin, Energie etc. mitge-
schwommen. Leider ha-
ben sich weder die großen
Handelsketten noch Wirt-
schaftskammer zu Wort
gemeldet und die Konsu-
menten aufgeklärt. Die
Wahrheit ist nämlich, dass
der heimische Lebensmit-
telhandel sehr geringe
Spannen und eine schwa-

che Ertragslage hat.  Die
Spanne Einkauf-Verkauf
muss aber halten, damit
ich als Verbrauchermarkt
überleben kann.  Das heißt
natürlich, dass man Preis-
erhöhungen seitens der In-
dustrie, die beispielsweise
mit teureren Transporten
argumentiert, neu kalku-
lieren und bis zu einem ge-
wissen Grad an den Kon-
sumenten weitergeben
muss. Natürlich schiebt
man solche Forderungen -
und damit die Teuerungs-
weitergabe an den Kunden
- möglichst weit hinaus.
Hallo: Wird jetzt eigent-
lich gezielter eingekauft?
Dr. Weiss: Sehr wohl! Alle
bis zur Mittel- und Ober-
schicht haben noch selten
solche finanziellen Proble-
me gehabt wie jetzt. Die
Preise in den Regalen wer-
den exakt betrachtet. Das
Märchen, wonach alle
überall dieselben Preise
haben, ist so vom Tisch.
Hallo: Was halten Sie vom
weit verbreiteten „Nimm’
3, zahl’ 2”?
Dr. Weiss: Nichts. Wir
verkaufen gerne, treiben
unsere Kunden aber nicht
in solche Rechenspiele.

Bei uns kostet jeder Artikel
einzeln so viel, wie wenn
man drei davon nimmt.
Immer und zu jeder Ware
mit Bestpreisgarantie!
Hallo: Worauf achten Sie
beim Einkaufen?
Dr. Weiss: Einkäufe erle-
digt meist meine Frau, aber
ich sehe alles und fordere,
egal wo: keine Schmähs
und keine Tricks. 
Hallo: Persönliche Tipps
an die Konsumenten?
Dr. Weiss: Preise verglei-
chen und - falls angeboten
und möglich - österreichi-
sche Waren kaufen! Wich-
tig ist natürlich die Serio-
sität im Markt. Aber dar-
um bemühen sich alle Ein-
zelhändler und Lebens-
mittelketten ohnehin sehr.
Schließlich geht es um den
angeschlagenen Ruf der
ganzen Branche.
Hallo: Was halten Sie von
der Senkung der Mehr-
wertsteuer, wie sie diverse
Wahlkämpfer fordern?
Dr. Weiss: Das wär’
natürlich toll. Wir würden
über Nacht die Computer-
kassen umstellen und un-
sere Kunden könnten sich
tags darauf über billigere
Lebensmittel freuen.

„Der Konsument fühlt
sich von Teuerungen
umzingelt!”

Das AKTUELLE HALLO-INTERVIEW mit Dr. Gerhard Weiss

Die Teuerungswelle hat alle Konsumbereiche
erfasst und lässt niemanden kalt! Was sind die
Ursachen, wer ist schuld, was kann man tun? Dr.
Gerhard Weiss (Bild) arbeitet seit 42 Jahren in
der Lebensmittelbranche und ist Chef von PRO-
Kaufland in Linz, TABOR-Land in Steyr und WE-
LAS-Park in Wels. Mit 750 Mitarbeitern werden
jährlich 110 Millionen Euro umgesetzt. Im „Hal-
lo”-Gespräch sagt der Parade-Kaufmann: „In so
geballter Form gab’s Teuerungen noch nie.”

RREECCHHTT§§§§
von Mag. Eduard Aschauer, Rechtsanwalt in Steyr

Die Haftung des Anlageberaters

einfach
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Einen Krimi mit Geist im
wahrsten Sinne des Wor-
tes hat die Linzer Autorin
Gabriele Beran (kl. Bild)
geschrieben. Im Mittel-
punkt steht ein Linzer
Kommissar, der sich über
einen Chef ärgert, dessen
Karriere vor allem auf der
Tatsache basiert, „dass er
Sohn eines politisch er-
folgreichen Vaters ist”.
Als nicht immer hilfrei-
che Assistenten stehen
dem Mordermittler der
Dackel Blasl, ein Polizeihund der besonderen Art,
und ein 600 Jahre alter Geist namens Kriminald zur
Seite. „Ciao” ist der erste Band einer Trilogie von
„Kriminald - Ein Krimi mit Geist”, erschienen im
Verlag Denkmayr. Das spannende und witzige Buch
kostet 12,90.- Euro. Band 2 folgt im Herbst.

Sie wurden zum Sterben nach Hause geschickt und
sind trotzdem gesund geworden. Die Autoren Rein-
hard Hofer (Bild links) und Thomas Hartl beschrei-
ben in ihrem Buch „Geheilt! Wie Menschen den
Krebs besiegten” das Schicksal von 20 Frauen und
Männern, die sich im Kampf gegen die tödliche
Krankheit durchgesetzt haben. Knapp die Hälfte der
Geheilten stammt aus Oberösterreich. Für sie ist
Wirklichkeit geworden, was für einige Ohren als
Provokation klingt: Krebs ist heilbar! Das Buch zeigt
in erster Linie, dass man persönlich viel dazu beitra-
gen kann, wieder gesund zu werden. Es ist im Über-
reuter-Verlag erschienen, kostet 19,95.- Euro, ist im
Buchhandel erhältlich und telefonisch unter
0676/4027805 zu bestellen.

Rita Lohmeyer ist die vom Linzer Autor Ernst
Schmid (kl. Bild) erfundene Kommissarin mit guter
Spürnase. In Schmids jüngstem Buch
mit dem Titel „Zigeunerblut” löst sie
ihren fünften Fall. Der stellt sich aber
als ganz knifflige Angelegenheit dar.
Ein Toter wird auf einer Wiese nahe
dem Pichlinger See aufgefunden. Er-
schlagen! Das Opfer gehört zu einer
Roma-Dynastie, die auf einem Park-
platz beim See ihr Lager aufgeschla-
gen hat. Rita Lohmeyer
und ihre Assistentin
stoßen bei ihren Ermitt-
lungen auf viel Misstrau-
en, Hass und Intoleranz.
Die Kommissarin be-
schließt, dem Verdächti-
gen eine Falle zu stellen.
Dabei begeht ihre Assi-
stentin einen fatalen
Fehler.  Der Krimi wur-
de im Resistenz-Verlag
veröffentlicht und kostet
14,90.- Euro.

LESENSWERT4

Die Menschen von
heute gehen einer Gesell-
schaft entgegen, in der
aufgrund der demografi-
schen Entwicklung und
einer optimierten medizi-
nischen Versorgung eine
steigende Lebenserwar-
tung Realität ist. Daher
wird eine finanziell abge-
sicherte Zukunft immer
wichtiger. Dazu zählt in
erster Linie eine rechtzei-
tig begonnene Privatvor-
sorge, die staatliche Pen-
sionsleistung stößt bereits
jetzt an ihre Grenzen. 

Pensionslücke
schließen

Die Sparkasse Ober-
österreich bietet in den
Vorsorgegesprächen mit
ihren Kunden als beson-
deres Service das Berech-
nen einer möglichen Pen-
sionslücke an und infor-
miert über finanzielle Lö-
sungen. So lässt sich bei-
spielsweise mit der s Pri-
vat-Pension die Lücke
zwischen dem Aktivein-
kommen und der gesetzli-
chen Pension kostengün-
stig und maßgeschneidert
schließen. Bereits bei mo-

natlichen Einzahlungen
ab 10 Euro kann persön-
lich vorgesorgt werden.
Als besonderen Schwer-
punkt lädt die Sparkasse
OÖ bis September zu per-
sönlichen Vorsorge-
gesprächen in ihre 140 Fi-
lialen. Informiert wird zu
den Themen Pensions-
lücke und optimale Pen-
sionsvorsorge. Dazu gibt
es den Vorsorge-Bonus
bis zu 75 Euro für Er-
wachsene und 45 Euro
für Kinder. 

Kostenfalle Pflege

Ein Pflegefall in der
Familie ist mit persönli-
chem Einsatz und auch
mit enormen Kosten ver-
bunden. Selbst mit dem
gesetzlichen Pflegegeld
sind viele Pflegeabhängi-
ge und deren Familien fi-
nanziell überfordert. Da
kann es schon vorkom-
men, dass im Ernstfall Er-
sparnisse und Vermö-
genswerte aufgelöst wer-
den müssen. Die Sparkas-
se OÖ bietet jetzt zwei
Lösungen in einer Hand:
Ab sofort ist die s Privat-
Pension mit der s Pflege-

vorsorge kombinierbar.
Damit ist ein erster wich-
tiger Schritt getan, für die
Kosten bei Betreuung
durch professionelles
Pflegepersonal rechtzei-
tig vorzusorgen. 

Mit der s Pflegevorsor-
ge ist eine Pflegeleistung
bereits ab Pflegestufe 1
möglich. Weitere Vorteile
sind eine niedrige Zusatz-
prämie für die Pflegeren-
te, 5 % Prämienrabatt und
die Pflegebetreuung kann
ganz auf die persönlichen
Bedürfnisse eingerichtet
werden. Alle Informatio-
nen zur s Privat-Pension
und s Pflegevorsorge gibt
es in jeder Filiale der
Sparkasse OÖ.

Mit der s Privat-Pension 
persönlich vorsorgen

Dr. Markus Limberger, Ge-
neraldirektor Sparkasse
OÖ: „Mit der s Privat-Pen-
sion und der s Pflegevor-
sorge steht einer abgesi-
cherten Zukunft nichts
mehr im Wege.“

Für die eigene Zusatzpension vorsorgen oder für ei-
nen möglichen Pflegebedarf im Alter Geld anzusparen,
beides wird wichtiger denn je. Nur sollte möglichst
bald damit begonnen werden, damit im Bedarfsfall
entsprechende finanzielle Mittel zur Verfügung stehen.

Neue Bücher von OÖ Autoren

Linzer Krimi:
Spannend
und witzig!

Wie Menschen den
Krebs besiegten

Rita Lohmeyers
fünfter FallEiner der renommiertesten Expeditions-

veranstalter Österreichs, bietet Expeditionen
zu allen „Seven Summits” an.

Laserer alpin, 4824 Gosau, Tel. 06136 / 8835
www.laserer-alpin.at
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Ein starker Partner für
weltweite Bergreisen

Kaukasus/Mt. Elbrus mit Ski
Kaukasus/Mt. Elbrus im Sommer
Beste Gipfelchancen mit Akklimatisationstouren!
2009: Termine Mai bzw. Juli/August (15 Tage)

Die BergSpechte, 4020 Linz, Tel. 0732/ 779311,
office@bergspechte.at  ● www.bergspechte.at

Oxana und Werner:
Auf sie war Verlass!

Sie ist so hübsch wie aus-
dauernd, so ruhig wie zuvor-
kommend, er ist ein umsich-
tiger Kraftlackel, der nie um
einen helfenden Handgriff
verlegen ist. Auf Oxana und
Werner war am Elbrus im-
mer Verlass. Die Reise hat-
ten die Linzer Bergspechte

schon im Vorfeld perfekt or-
ganisiert, so dass alles wie
am Schnürchen ablief.

Oxana Chekoulaeva (26)
arbeitet seit vier Jahren als
Bergführerin und kennt
Russlands Bergwelt vom
Kaukasus im Süden bis
Kamtschatka im äußersten
Osten. Werner Trichtl (39)
ist seit 2000 internationaler
Profi-Bergführer. Ski-, Trek-
king- und Mountainbiketou-
ren in Süd- und Nordameri-
ka, Marokko, Ostafrika, In-
dien, Nepal und halb Europa
stehen auf seiner Visitenkar-
te. Der gebürtige Wiener leb-
te zuletzt jahrelang in
Oberösterreich. Als studier-
ter Geograph bringt er auf
die Reisen viel Hintergrund-
wissen mit. Eine Bereiche-
rung für Reisegruppen, ge-
nauso wie seine Kochkün-
ste. Buchungsanfragen
nimmt Werner unter 0699/
19256607  oder werner.
trichtl@gmx.at entgegen.

(Tor-)Tour am Elbrus: Der 5.642 m hohe Bergriese überraschte „Hallo”-Expedition mit Affenhitze

ANZEIGE

Das Basislager bei den Garabachi-Biwak-
tonnen in 3.800 m Höhe. Im Hintergrund
ein Teil des 1.100 km langen Kaukasus.

Oxana (oben) ist stolz
auf die Bergriesen in
ihrer Heimat. „Sie
sind viel höher als in
den Alpen,” lacht sie
verschmitzt. Gerne
würde sie Westeuro-
pas Berge besuchen,
„doch das kann ich
mir finanziell derzeit
nicht leisten.” Werner
(rechts) war auch von
der Hitze am Elbrus
überrascht: „Ich war
ausgetrocknet wie ein
Löschblatt.”

Einzug im Container, von dem aus man auf
den Elbrus-Doppelgipfel sieht. Rechts im
Bild unsere zwei russischen Köchinnen.

Geschafft! Der Gipfel am „Ort der Glücklichen”,
wie der Elbrus auch genannt wird, gehörte uns
ganz alleine. Helmut, Bernhard, Manfred und
Gerhard (von links) freuen sich über das Bilder-
buchwetter. 30 Minuten später erreichte Rein-
hard mit Werner den höchsten Punkt. Zwischen
Ostgipfel (5.621 m) und Westgipfel (5.642 m) lie-
gen 1.500 Meter. Der Aufstieg (kleines Bild) er-
folgt über den Sattel dazwischen (großes Bild).

Zu zehnt fanden wir im Container recht
bequem Platz. Statt Schlafen war aber in
dieser Höhe meist nur Ruhen angesagt.

Gute Stimmung im Speisesaal-Container.
Das Essen war angesichts der Umstände
reichhaltig und gut, speziell die Suppen.

In der Nacht vor dem Gipfeltag bescherte
ein Gewitter reichlich Neuschnee. Aufbruch
zu 6,5-stündiger Akklimatisierungstour.

auf ihr Kommando. Die akti-
ve Höhenanpassung be-
ginnt. Gemütlich wandern
wir auf den 3.461 m hohen
Tscheget, wobei wir bis in
2.800 m Höhe das prächtige
Kaukasus-Panorama von ei-
nem Sessellift aus genießen.

Am nächsten Tag geht’s
auf den Elbrus. Seilbahn und
Sessellift befördern uns auf
3.800 m. Hier befinden sich
auf Großglockner-Höhe die
Garabachi-Biwaktonnen -

quasi unser Basislager. Von
hier aufwärts gibt es nur
noch Eis und Schnee. 70 El-
brus-Gletscher erstrecken
sich auf 145 km

2
. Wir unter-

nehmen zwei Halbtagestou-
ren bis auf 4.100 m und
4.700 m, um den Körper wei-
ter an die Höhe zu gewöh-
nen. Immer Werner Trichtls
warnende Worte im Ohr:
„Nur kleine Schritte machen
und auf’s regelmäßige At-
men nicht vergessen.” Schlaf

finden wir in den ersten bei-
den Nächten im Biwak-
Container kaum. Zu dünn ist
die Luft, zu hoch der Puls.

Am dritten Tag verlassen
wir um 5 Uhr das Basislager.
Eine Pistenraupe bringt uns
auf 4.550 m. Im Morgen-
grauen stapfen wir mit Steig-
eisen dem Sonnenaufgang
entgegen, nicht ahnend, dass
uns die Sonne an diesem Tag
unbarmherzig intensiv be-
gleiten wird.

Realistischerweise muss
man am Elbrus, der zwi-
schen Schwarzem Meer und
Kaspischer See liegt, mit
Kälte und Niederschlag
rechnen. Doch dieser 16. Juli
verläuft völlig anders. Der
gefürchtete Sturm? Kein
Hauch davon, den ganzen
Tag Windstille. Gefährliche
Wetterumschwünge? Njet!
Der Himmel bleibt immer
frei. Vom Wind blank geleg-
te Eishänge? Ach wo! Griffi-

ger Neuschnee entschärft
auch die endlos lange Tra-
verse zum 5.300 m hohen
Sattel zwischen Ost- und
Westgipfel, wo im Vorjahr
zwei Schweizer in den Tod
rutschten. Die Sonnenein-
strahlung ist in unserem Fall
ein größerer Gegner als der
Berg. In der Affenhitze „ver-
glühen” die Getränkevorräte
zu schnell. Ich genehmige
mir am Gipfel den letzten
Schluck, dann erfrischt nur

noch Schnee Lippen, Stirn
und Nacken. Kurios: Das
schöne Wetter bedingt, dass
drei aus unserer Gruppe
knapp unterhalb des Gipfels
umkehren müssen. Ihre Bat-
terien sind leer wie die
Trinkflaschen.

Für den kraftraubenden
Abstieg im weichen Schnee
brauchen wir vier Stunden.
Dann schlafen wir erstmals
in dieser Höhe tief und  lang.
Ganz ohne Wodka.

16.Juli, 13.45 Uhr:
Oxana streckt
eine Faust in die

Höhe und stößt einen spit-
zen Freudenschrei aus. Die
26-jährige Moskauerin steht
zum 18. Mal auf dem Gipfel
des 5.642 m hohen Elbrus. In
ihrem Schlepptau strahlen
wir zu viert mit der jungen
Bergführerin um die Wette.
„Dobro poshalowat!” „Herz-
lich willkommen” auf dem
Dach Europas! Hinter uns
liegen mehr als acht Stunden
Aufstieg, unter uns ragen ei-
nige Viertausender durch die
Wolken, über uns leuchtet
blauer Himmel. Schöner
kann ein Gipfelerlebnis
nicht sein. Doch es war
schwer erarbeitet.

Europas höchster Berg
steht im Kaukasus am Ende
des 120 km langen, wildro-
mantischen Baksantals in
der russischen Teilrepublik
Kabardino-Balkarien an der
Grenze zu Georgien. Mit
dem Bus fährt man vom
Flughafen Mineralny Vody
vier Stunden bis in 2.350 m
Höhe an den Fuß des Elbrus.
Dort schleppen wir - acht
Hobbybergsteiger aus Linz
und Umgebung und Berg-
führer Werner Trichtl - unser
Gepäck in den 5. Stock eines
Hotels ohne Lift. Wir kom-
men erstmals gehörig ins
Schnaufen.

Tags darauf treffen wir
Oxana. Ab jetzt hören wir

VON MANFRED RADMAYR
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Weitere Bilder unter www.hallo-zeitung.at
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in der Thermenregion Bad Walters-
dorf gelegen,  H2O Familientherme
Sebersdorf nur 6 km entfernt.
NEU: Riesiger Klettergarten!  HALBPENSION FÜR KINDER AB
12,-!  AUGUST - FAMILIEN-ANGEBOTE!

Fam. Gerngroß, 8274 St.Magdalena, T. 03332/8114, e-mail:
gh.gerngross@htb.at, www.waltersdorf.at/gerngross

Sommer - Sonne - Baden - Wellness

FAMILIEN- ANGEBOTE
im Thermenlandhof GERNGROSS

KRAKAUTAL – das G’sunde Tal

INFOS  und BUCHUNG:
****Matschnerhof

8972 Ramsau,  Ramsau 61
Tel. 03687/ 81721

Fax 03687/81721-339
e-mail: info@matschner.at

www.matschner.at

Familien- und Wanderhotel Matschner****
Das Familien- und Wanderhotel Matschner **** liegt direkt im Zentrum von Ramsau Ort. Ausgangs-
punkt für Nordic Walking-Kurse und geführte Wanderungen auf 3 Etagen im bunten Ahorntal.
Inklusive 3/4 Pension, 5 x wöchentlich geführte Wanderungen, professionelle Kinderbetreuung, Badeparadies
mit Sauna-Oase.  NNEEUU  NNEEUU  NNEEUU:: Dachstein-Tauern-Sommercard! (Wanderbus, Bergbahnen, 1x Dachsteinglet-
scherbahn, Mautstraßen, Museen uvm GRATIS)

● WANDERPAUSCHALE: inkl. 4 Tage/3 Nächte HP pro Person im DZ ab EUR 231,-
● SMILEY SMART FAMILIENANGEBOT 2 Erw. und 1 Kind im Familienzimmer

inkl. 4 Tage/3 Nächte HP ab EUR 498,-
● GOLFPAUSCHALE inkl. 3x Greenfee und 4 Tage/3 Nächte HP pro Person im DZ ab EUR 381,-

Das Erholungsparadies
am Fuße des Dachsteins

Egal, ob gemütlicher
Wanderer oder Gipfelstür-
mer - das Hotel Matschner
in Ramsau ist für Erho-
lungsuchende das ideale
„Basislager”  mit gediege-
nem Ambiente und groß-
zügigem Bade- und Well-
nessbereich. Am Fuße des
Dachsteins befindet man
sich in herrlicher Land-
schaft mit Blick auf das
Dachstein-Massiv und hat
alle erdenklichen Mög-
lichkeiten der Freizeitge-
staltung.

Die 18 Kilometer lange
Hochebene der Ramsau
(1.150 bis 1.300 m) bietet

unzählige Wanderwege
und Einkehrhütten. Die
Gäste können die Gegend
auf eigene Faust erkunden
oder das vielfältige Wan-
derprogramm des Hotels
Matschner nützen. Dazu
gehören Tageswanderun-
gen zu den schönsten Plät-
zen der Region, Wasser-
wanderungen, Nordic
Walking für Jedermann
und faszinierende Gipfel-
touren. Wandererherz,
was willst du mehr!

Einladend sind auch
Halbtagesausflüge zum
Ramsauer Kräuterwander-
weg oder zum höchtsgele-

genen Kräuterbauernhof
der Steiermark. Insgesamt
300 Bergseen im Tauern-
gebiet erfreuen nicht nur
das Auge, sondern bieten
auch Gelegenheit zur Ab-
kühlung.

Gäste des Hotels Mat-
schner erhalten die Dach-
stein Tauern Card gratis.
Damit kann man mehr als
100 Leistungen in An-
spruch nehmen: Gratis-
Benützung aller Seilbah-
nen, Mautstraßen, Busse,
Hallen- und Freibäder, 1 x
wöchentlich Berg- und
Talfahrt mit der Dach-
stein-Gletscherbahn…

Top-Wanderregion auf der Südseite der Schladminger Tauern lädt herzlich ein

Seegrotte in
Hinterbrühl

EUROPAS GRÖßTER UNTERIRDISCHER SEE im niederrösterreichischen
Hinterbrühl ist ein außergewöhnliches Ausflugserlebnis. Die Seegrotte ist täg-

lich geöffnet und kann mit dem Boot befahren werden. Info-Tel.: 02236/26364.

Riesneralm: Erlebnis-
und Ausflugsberg

Fest der 1.000 Weine
im Schlosspark

Wunderbar wanderbar
ist die steirische Riesner-
alm als Erlebnis- und Aus-
flugsberg. Auf die Gäste
warten die einzigartige
Ausstellung „UNIVER-
SUM”, der 1. Europäische
Gipfelbarfußweg, die Kin-
derschatzsuche und am 10.
August das Bergfest mit
Bergmesse und der Musik-
kapelle Donnersbachwald.

Die Riesneralm ist
samstags, sonntags und
montags geöffnet. An die-
sen Tagen sind auch beide
Lifte in Betrieb, so dass
man beqeum zwischen al-
len Angeboten hin- und
herpendeln und die Ga-

stronomie am Hochsitz
und auf der herrlichen Pa-
noramaterrasse genießen
kann. Sommerbetrieb bis
15. 9. Infos: 03680/606-0,
www.riesneralm.at

Von 21. bis 31. August in Eisenstadt:

Ein Besuch der
Opernfestspiele im Rö-
mersteinbruch in St.
Margarethen im Burgen-
land bedeutet ein unver-
gessliches Kulturerlebnis
unter freiem Himmel.
Heuer steht bis 24. Au-
gust Guiseppe Verdis
Meisterwerk „La Travia-
ta” auf dem Programm.
Wegen der großen Nach-
frage wurde am 19. Au-
gust sogar ein Zusatzter-
min eingeschoben.

Der bizarre Römer-
steinbruch bildet Euro-
pas größte Naturbühne.

Er wird in einem Atem-
zug mit den Freiluftver-
anstaltungen von Verona
und Bregenz genannt.

Für „La Traviata” zau-
berte Manfred Waba als
prunkvolles Bühnenbild
die Pariser Oper (großes
Bild) in den Steinbruch
von St. Margarethen. Die
Oper in drei Akten er-
zählt in italienischer
Sprache eine wunder-
schöne Geschichte von
Liebe und Tod. Roman-
tisch (kleines Bild) und
tragisch zugleich.

Im Römersteinbruch

werden seit einem Jahr-
zehnt Opern inszeniert,
zu denen schon mehr als
eine Million Besucher
aus 20 Nationen gekom-
men sind. Kartenbestel-
lungen unter 02680/
42042 oder 01/96096
oder online www.ofs.at.

„Hallo” verlost 5 x 2
Freikarten für 19. August.
Schicken Sie bis 13. 8. eine
e-mail an gewinnspiel
@hallo-zeitung.at: Kenn-
wort „La Traviata”. Die
Gewinner werden am
14.8. ermittelt und per e-
mail benachrichtigt.

Burgenländischer
Wein, kulinarische Fein-
heiten aus der Region,
traumhaftes Ambiente,
stimmungsvolle Musik
und ein unterhaltsames
Kinderprogramm sind die
Eckpfeiler des Festes der
1.000 Weine in Eisenstadt.
Von 21. bis 31. August
dreht sich in und um die
Orangerie im Schlosspark
alles um edle Tropfen.

Im Mittelpunkt des
Festes steht der burgenlän-
dische Wein. Weinbauver-
eine, Winzervereinigun-
gen und Einzelwinzer aus
allen bugenländischen
Weinbaugebieten präsen-
tieren ihre Top-Weine.
Das Heurigenrestaurant
Jaitz (Reservierungen un-
ter 0664/9988282) kre-
denzt in der Westhalle tra-
ditionelle Heurigensch-

mankerl, und auch bei al-
len Gastroständen entlang
der Orangerie stehen Qua-
lität und Regionalität im
Vordergrund.

Alle Kinder über 5 Jah-
re werden im Kinderklub
Orangerie unter Aufsicht
bei bester Laune gehalten.
Für Groß und Klein gibt es
in der Osthalle unter Pal-

men eine Relax- und Ent-
spannungszone.

Geöffnet ist das Fest
der 1.000 Weine täglich ab
17 Uhr, an den Sonntagen
ab 10.30 Uhr. Am Eröff-
nungs- und Schlusstag, bei
den Sonntagsfrühschop-
pen und am 24. August bis
16 Uhr ist der Eintritt frei.
Ansonsten zahlt man 3.-

„HALLO” VERLOST 5 X 2 FREIKARTEN
FÜR EUROPAS GRÖSSTE NATURBÜHNE!

Unvergessliches Erlebnis:
„La Traviata” im Steinbruch

● Programm-Highligths
21. 8., 19 Uhr: Eröffnungsfest mit
Krönung der Weinkönigin (Bild)
24. 8.: Tag des öffentlichen Verkehrs
mit vielfältigem Rahmenprogramm
26. 8., 14 -18 Uhr: Seniorennachmit-
tag mit Live-Musik und Gewinnspiel;
ab 19 Uhr: Westernstimmung
27. 8., 21.30 Uhr: Großfeuerwerk
28. 8., ab 19 Uhr: „Nacht der Frau”
29. 8., ab 19 Uhr: „Bärenstark”
31. 8.: Tag der Nostalgie, ab 11 Uhr:
Radio Burgenland Frühschoppen

Schiff ahoi auf der Do-
nau! Im August zahlen Fa-
milien mit der OÖ-Famili-
enkarte für eine Schifffahrt
mit der Reederei Wurm +
Köck von Linz nach
Aschach und retour nur
19,50.- statt 40,50.- Euro.
Infos: 0732/783607

● Schiff ahoi!

Ein Paar Reserve-
socken, ein Klapp-
messer, eine Jause,
die Wanderkarte
und etwas zum Trin-
ken - schon ist der
Rucksack komplett
und es kann losge-
hen. Verschont von
jeglichen Durch-
zugsverkehr findet man hier in nebelfreier Hochlage noch je-
ne Beschaulichkeit und Ruhe, die ihren Urlaub zum beson-
deren Erlebnis werden lassen. Bei uns im Jagawirt*** sind
Sie bestens aufgehoben. Der Hausherr, selbst begeisterter
Wanderer, steht gerne mit wertvollen Tipps zur Verfügung
oder führt  die Wanderung.

WANDERANGEBOT:
8 Tage/7 Nächt. mit HP (reichh. Frühstücksbuffet und Wahl-
menü) + Begrüßungsgetränk + 1 steirisches Schmankerl-
menü 4gängig im Rahmen der HP + 1 geführte Wanderung
zu  den Kraftplätzen „Energietankstellen“ mit tollem Krakau-
rundblick + 1 geführte Wanderung mit dem Hausherrn und
Jause auf der Alm + eine Unterwassermassage  - Jeton für
Whirlpool + 1 Teilmassage + täglich saunieren & entspannen

Preis pro Person : 312.-

LANDGASTHOF  JAGAWIRT*** - Ihr Ganzjahres-Wanderhotel
Fam. Maria und Walter Schlick 8854 Krakauschatten 34 Tel.: 03535
8260 Fax: 03535 8260-6   info@jagawirt.com      www.jagawirt.com

Der Gasthof Tau-
ernwirt - der „Jung-
brunnen“ im Kra-
kautal – ist eine
natürliche Antwort
auf die Bedürfnisse
der Menschen von
Heute,  um Abstand
von Hektik und
Stress des Alltags zu
schaffen. Beim Tauernwirt tanken Sie durch „Natur pur“ En-
ergie auf und kommen so zu neuen Lebenskräften.

SPEZIELLE WANDERWOCHE FÜR KÖRPER GEIST UND SEELE
durch liebevolle Führung mit Margot Biegel

+ Entsäuerung + aktivierende Übungen für das Drüsen- und
Nervensystem + Energiefrühstück;
leckere vegetarische Vollwertkost + geführte Wanderung -
verschiedene Anwendungen (Kompressenbehandlung, Au-
genbäder usw.)
Laut Erfahrung und Überzeugung der Chefin fühlen Sie sich
schon nach einer Woche verjüngt und aktiver.

Termin: 07.09. – 14.09.2008 20.09. – 27.09.2008
Preis:  345,- pro Person

GASTHOF „TAUERNWIRT
Fam. Margot und Helmuth Biegel

8854 Krakauebene 53 Tel.: 03535 8342 Fax: 03535 8342-14
info@tauernwirt.at www.tauernwirt.at

Die Ruhe, der Gipfel,
die beste Luft, der
Himmel und ich, der
Stiegenwirth – das al-
les erwartet Sie im fa-
miliär geführten ****
Hotel Stigenwirth
und Landhaus Ingrid.
Orientierungswande-
rung, geführte Moor-
wanderung, Fahrrad und Wanderausrüstungsverleih / Nordic-
walking - Stöckeverleih. Sauna mit Sternenhimmel/Infrarotkabi-
ne mit Farblicht u. Aromatherapie/beheizter überdachter Pan-
oramapool, Fitnessgeräte, Tischtennistisch/ Wassergymnastik
/Mooranwendungen/Massagen/Shiatsu/ Feng Shui /Kosmetik /
Vollwert und Bioküche - 1. biozertifizierter Betrieb im Murtal)

SOMMER - HERBSTTRAUM „PACK DEN RUCKSACK EIN“
4 Tage= 3 x HP (Anreise nach Wunsch), Frühstücksbuffet mit
Bio-Ecke, Wahlmenüs am Abend inkl. Natur u. Vollwertgerichte,
Salatbuffet) +gefüllter Wanderrucksack + gratis Benützung des
Panormapools (beheizt), Infrarotkabine, Fitnessgeräte, Sauna,
Tischtennis + 1 geführte Nordic-Walking-Tour + 1 Aqua - Fitness
im Panoramapool + 1 Vitamincocktail

Hotel Stigenwirth pro Person exkl. Kurtaxe   155.-  
Landhaus Ingrid pro Person exkl. Kurtaxe 122.-

****HOTEL „STIGENWIRTH“ Fam. Birgit und Werner Stiller
8854 Krakauebene 33 Tel.: 03535 8270

hotel@stigenwirth.at     www.stigenwirth.at

Das Luftkurortgebiet
Krakautal (1.100 – 1.500m
Seehöhe) ist ein weites,
sonnenreiches und nebel-
freies Hochplateau auf der
Südseite der Schladminger
Tauern – eine unberührte
Kulturlandschaft fernab
jeglichen Durchzugsver-
kehrs.

Hier finden Sie eine
prachtvolle Landschaft,
unverfälschte Natur, Ruhe

und ein mildes Heilklima.
Die bunte Farbenpracht
im Herbst lässt manches
Wandererherz höher
schlagen. Details: Spazie-
ren – Wandern (auch ge-
führte Wanderungen,  z. B.
Moorwanderung – siehe
virtuelle Wanderung unter
www.krakautal.at),  Jagd-
wanderungen, Lamawan-
derung;  Bergsteigen (bis
2.741m); Nordic Walking:

1.NWO zertifiziertes Zen-
trum der Steiermark . Ge-
führte Touren und Ein-
führungskurse werden an-
geboten.

Weitere Tourentipps
bzw. Schmankerl unter
www.krakautal.at (Digita-
le Freizeitkarte).

Alle Informationen: Tourismusverband Krakautal
A-8854 Krakauebene 34b,Tel.: 03535/8606  Fax: 7209 

office@krakautal.at  www.krakautal.at 

„STIGENWIRTH“ JAGAWIRT TAUERNWIRT
TOP-ADRESSEN IM KRAKAUTAL
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IIhhrr  pprriivvaatteerr  FFiillmmeerr für Feste, Fei-
ern, Veranstaltungen, Taufen, Be-
triebsausflüge usw. ab 58,- Eu-
ro/Std., Tel. 0664/34 33 229

AKTUELLES

ohne Noten – mit Erfolgsgarantie
für Anfänger od. Fortgeschrittene

starten wieder in Kürze
in allen Bezirken Oberösterreichs
LLeeiihhggiittaarrrreenn  ffüürr  EEUURR  11,,--  pprroo  TTaagg!!
Infos: 0732/732 732

WWW.EASY-GUITAR.AT

GITARRENKURSE

PPAARRTTNNEERRBBÜÜRROO
DDRR..  FFRRIITTZZ  LLUUKKSSCCHH

Für Damen kostenlos,
Herren 30.- Euro.

Tel.: 0664/ 4202044Größter Schauraum

Österreichs

WWeellttppaatteenntt!!

Wasserbetten, Luftbetten,
visco-elastische Matratzen

4050 Traun-St. Martin, Leon-
dingerstr. 32, kostenlose Info-

Hotline 0800/220330
www.landandsky.at

DDiiaass,,  88  mmmm--FFiillmmee,,  VVHHSS  auf
CD/DVD. Auch Bilderschau! Von
alten Bildern einen Lebensfilm für
Jubilare - EIN IDEALES GE-
SCHENK! Tel. 0664/ 34 33 229
BBiieettee  IIhhnneenn  UUnntteerrssttüüttzzuunngg  im
Haushalt, Begleitung, Ausflüge,
Einkaufen usw. Neuhofen und
Umgebung. Tel. 0650/811 44 13
abends

WASSERBETTEN

Partner & Friends

0664/250 72 53
BBiilllliigg!!  SScchhnneellll!!  EErrffoollggrreeiicchh!!

Informieren kostet nichts

TEXT……………………………
…………………………………
…………………………………
…………………………………
…………………………………
…………………………………
Name………………………………………
Straße ……………………………………………
PLZ/Ort……………………………………………

EEiinnsseennddeenn  aann::  „„HHaalllloo  OOÖÖ””  KKrreemmppllssttrr..  55//IIIIII,,  44002200  LLiinnzz..  
((GGeelldd  lliieeggtt  bbeeii,,  CChhiiffffrree--AAnnzzeeiiggeenn  1100..--))

Hallo

Nächste Ausgabe:  2./3. September  2008
(ANZEIGENSCHLUSS: 24. August)

BESTELLSCHEIN
o    1 Privat-Kleinanzeige um Euro 4.- 
o    2 Privat-Kleinanzeigen um Euro 5.-

✃

JJaahhnn    ggoooodd    ffeeeelliinnggss
WWAASSSSEERRBBEETTTTEENN

ab EEUURR  555500,,--
22  MMoonnaattee  zzuurr  PPrroobbee!!

07226/ 3114
wwwwww..ggoooodd--ffeeeelliinnggss..ccoomm

KONTAKTE
PPaarrttnneerrggllüücckk,, der NEUE Weg zur
Zweisamkeit, Superangebot, Tel.
0664/250 72 53

Hallo

DIE CHANCE FÜR UNTERNEHMER
UND FÜHRUNGSKRÄFTE

Einzigartiges Marktpotential
Photovoltaik kombiniert

mit Finanzierungen.
100 % Alleinstellung

Infos: 0699/18996002

Selbstheilungskräfte aktivieren
Spezielle Prana Energie-Therapie stößt auf breite Begeisterung

„Der Prophet gilt im ei-
genen Lande nichts!” Die-
ses Sprichwort hat in die-
sem Fall keine Bedeutung.
Der ehemalige Landesbe-
dienstete Hubert Leiten-
bauer (44) aus Lembach
stößt mit der von ihm spe-
ziell entwickelten Prana
Energie-Therapie in Ober-
österreich auf enormes In-
teresse. Seit 2006 haben
fast 400 Personen im WIFI
die Diplomausbildung
zum Energietherapeuten à
la Hubert Leitenbauer ab-
solviert. Die Interessenten
kommen auch aus anderen
Bundesländern und sogar
aus Deutschland und
Tschechien.

Worin liegt der sensa-
tionelle Erfolg von Leiten-
bauers  Energietherapie?
„Wir setzen auf das Prinzip
der Aktivierung der kör-
pereigenen Selbsthei-
lungskräfte,” erklärt Lei-
tenbauer. „Jeder wird sich
selbst und der eigenen

Kräfte bewusst. Das
ist eine spirituelle Sa-
che, hat aber über-
haupt nichts mit Reli-
gion zu tun.”

Der frühere Ver-
waltungsleiter hatte
sich wegen starker
Wirbelsäulenbe-
schwerden mit Prana
zu beschäftigen be-
gonnen und absol-
vierte in Folge eine
langjährige, umfas-
sende Ausbildung.
Prana steht für Le-
bensenergie, und die sei
lenkbar und übertragbar.
„Sie  kann durch bewusste
geistige Absicht gezielt auf
Menschen, Tiere und Ob-
jekte gelenkt und übertra-
gen werden,” so Leiten-
bauer. Und nach diesem
Prinzip funktioniert auch
die berührungslose ener-
getische Behandlung:
Nach sorgfältiger Messung
der Aura (Energiekörper)
des Klienten, wird kraft
des Geistes angestaute,
blockierende Energie aus
dem Energiesystem der be-

troffenen Körperstellen
beziehungsweise Organe
entfernt und frische, reine
Lebensenergie (Prana) auf
diese übertragen.

Die energetische An-
wendung erfolgt nach dem
Prinzip der Wechselwir-
kung. Alles, was die Ener-
giekörper positiv oder ne-
gativ beeinflusst, wirkt sich
auch auf den physischen
Körper aus - und umge-
kehrt. Wenn die Ener-

giekörper geheilt
werden, heilt auch
der physische Kör-
per.

Bei der Prana
Energie-Therapie®
nach Hubert Lei-
tenbauer kommen
von ihm entwickel-
te spezielle Spiral-
techniken zum Ein-
satz. Kursteilneh-
mer berichten,  dass
die Methode einen
schnelleren Wund-
heilungsprozess un-
terstützt und
Schmerzzustände
bis zur Beschwerde-
freiheit erleichtert.
Sie kann bei
Mensch und Tier
zur Aktivierung der
Selbstheilung und

Gesundheitsprophylaxe
angewendet werden und
eignet sich auch zur ener-
getischen Reinigung und
Energetisierung von Räu-
men und Gegenständen.

Die Prana Energie-The-
rapie-Lehrgänge im WIFI
sind Komplettlehrgänge,
in die auch eine Pädago-
gin, eine Ärztin und ein
Rechtsanwalt eingebun-
den sind. Sie bestehen aus
mehreren Modulen und
dauern insgesamt etwa
neun Monate. „Man wird
auch in Unternehmens-

führung, Kommunikation
und Anatomie ausgebil-
det,” sagt Hubert Leiten-
bauer. „Das Wichtigste ist
aber, dass man die Metho-
de ab dem ersten Kurstag
selbst anwenden kann.”

Leitenbauers Prana En-
ergie-Therapie stößt auf
breite Begeisterung. Arbei-
ter,   Manager und Akade-
miker stürmen ebenso sei-
ne Kurse wie Landwirte
oder Unternehmer. Es gibt
unter den Grundkursteil-
nehmern kaum Ausfälle,
fast alle machen die Aus-
bildung fertig. „Von den
Absolventen haben wir bis
dato 99,9 % höchste Zu-

friedenheit mit der Ausbil-
dung. Das ist entsprechend
unserem WIFI ISO 9000-
Qualitätsstandard ein sehr
erfreuliches Ergebnis,”
lobt WIFI-Produktmana-
ger Ing. Christian Haslin-
ger.

Die Prana Energie-The-
rapie®  nach Hubert Lei-
tenbauer weckt auch inter-
national lebhaftes Interes-
se. Im November startet
Leitenbauer seinen ersten
Lehrgang in Barcelona.
Weitere Infos unter www.
prana-akademie.com.

Energetische Behandlung
erfolgt ohne Berührung

Unterstützung bei
Schmerzen und Wunden

Im November startet sogar
ein Lehrgang in Barcelona

Das sind die nächsten Termine von Hubert Leitenbau-
ers Prana-Infoabenden. Alle Veranstaltungen sind gra-
tis und finden jeweils von 19 bis 21 Uhr statt. In allen
Orten mit Ausnahme von Gmunden, Bad Aussee und
Burghausen beginnen im Herbst Lehrgänge. Bei den
WIFI-Infos Anmeldung erbeten: 05/700077.
21.08.:                   GMUNDEN, Hotel Goldener Brunnen
22.08:                     VÖCKLABRUCK, WIFI
26.08:                    BAD AUSSEE, Hotel Erzherzog Johann
27.08:                    BAD ISCHL, WIFI
29.08:                    BRAUNAU, WIFI
03.09:                    RIED, WIFI
05./10.09.:         WELS, WIFI
08./15.09.:         SCHÄRDING. WIFI
09.09.:                   BURGHAUSEN, Hotel Glöcklhofer
12./17.09.:         LINZ, WIFI
24.09./01.10.: STEYR, WIFI

Nächste Prana-Infoabende

Sie ist eine hervorragende Ergänzung zur
Schulmedizin und findet bei den Oberösterrei-
chern riesigen Anklang: Die Prana Energie-Thera-
pie® nach Hubert Leitenbauer, die mit großem Er-
folg auf die Aktivierung der Selbstheilungskräfte
baut, ist bei Mensch und Tier anwendbar. Die Lehr-
gänge werden gestürmt.

Hubert Leitenbauer führt seine Prana-
Energietherapie ohne Berührung durch.

UUnnggaarrnn  --  TThheerrmmaallbbaadd  BBüükk:: Feri-
enhaus oder Zimmer mit Bad und
Küche bis 6 Personen zu vermie-
ten. Tel. 07252/38090
TThheerrmmaallbbaadd  BBüükk  --  UUnnggaarrnn:: ver-
miete Doppelzimmer m. Dusche,
WC, SAT und Küchenbenützung
od. Haus bis 8 Personen. Fahr-
radverleih gratis! T. 07252/38528

BBAARRGGEELLDD  --  KKaauuffee  aallllee  PPKKWW  aabb
BBJJ  9933,,  Zustand, km, Rost, alles
egal. Tel. 0676/7613 132.9933,,

FERIEN

MOTOR

BBMMWW  RR  11110000  RR zu verkaufen! Bj
95, weinrot, Speichenräder – nur
11.300 km!!! Inkl. Originalkoffer-
set, Windschild, neue Reifen, VB
4.500 Euro, Tel. 0676/3249050.

Aus Bad Aussee kommt
eine Revolution am Ge-
tränkesektor: Antistress
Brennessel®.  Das Ge-
tränk wird aus Brennes-
seln hergestellt und ver-
spricht echte Antistress-
Wirkung. „Es ist nicht zu
süß, jedoch geschmacksin-
tensiv mit einer völlig neu-
en Geschmacksrichtung
und ohne Kohlensäure,”
schwärmt Nino Dalipovic,
der Erfinder des gesunden
Drinks. Verarbeitet wer-
den ausschließlich Frucht-
zucker, Magnesium, Vita-
mine und eine Pflanzenmi-
schung aus Aloe Vera,
Ginkgo und Ginseng.

Antistress Brennessel®
wirkt dreifach: Das Ma-
gnesium entspannt die
Muskeln und verbessert
die Blutzirkulation, die
Pflanzenmischung nimmt

Adrenalin aus dem Blut
und entspannt geistig, der
Vitamin-B-Komplex
ernährt die Nervenzellen
und stärkt den Körper für-
weitere Belastungen.

Das Salzkammergut
verfügt über eine neue tou-
ristische Perle: Das Euro-
thermenResort Bad Ischl
hat seine Tore geöffnet.
Insgesamt 41,6 Millionen
Euro wurden in die neue
Allwetter-Freizeitattrakti-
on investiert. Die neue
Salzkammergut-Thermen-
landschaft erstreckt sich
über 30.100 m

2 
, was fünf

Fußballfeldern entspricht.
Der umbaute Raum
kommt 200 Einfamilien-
häusern gleich.

Die Ischler Eurotherme
verfügt über zahlreiche In-
door- und Outdoor-Was-
serattraktionen. Dazu

gehört Österreichs einzige
Outdoor-Flußlandschaft
mit Felsengrotte, Whirl-
Liegen am Flussbett und
einem Sole-Gradierwerk.
Eine  großzügige Sauna-

welt und ein Therapiezen-
trum vervollständigen die
Therme. Das neue Vier-
sterne Gesundheits- und
Relaxhotel Royal verfügt
über 142 Betten.

„Antistress
Brennes-
sel”-Erfin-
der Nino
Dalipovic
(links) mit
Vertriebs-
leiter Franz
Steinegger
und einer
begeister-
ten Test-
Trinkerin.

LH Dr. Jo-
sef Pührin-
ger und OÖ-
Thermen-
holding-Ge-
schäftsfüh-
rer Dir. Mar-
kus Achleit-
ner präsen-
tieren die
neue Euro-
therme Bad
Ischl.
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Am Attersee, dem
Meer des Salzkammer-
gutes, erleben Sie einfach
me(e)hr! Das Unterhal-
tungsprogramm könnte
vielfältiger nicht sein:
montags Piratenschiff,
dienstags Schiff-Bum-

melzug-Erlebnis, mitt-
wochs Sommernachts-
party, donnerstags
Abendfahrt mit Tanz &
Stimmung, freitags Was-
sergeister und Zauberni-
xen. Außerdem gibt es
täglich Panoramarund-

fahrten am Rundkurs
Süd und Rundkurs Nord.

Special Events: Voll-
mondfahrt am Mittwoch,
13. August; Fahrt zum
Feuerwerk des Untera-
cher Seefestes am Frei-
tag, 15. August; Konzert-
kreuzfahrt mit Jazz-Ferry
Ilg Big Band am Freitag,
22. August.

Sichern Sie sich Ihre
Karten im Vorverkauf!
Info: www.atterseeschiff-
fahrt.at oder 07666/7806

Die Edl Touristik GmbH
am Flughafen Linz feiert

5. Geburtstag!!! 
Zu diesem Anlass gibt es
auf nebenan angeführte
Produkte für die angege-
benen Termine 5 Prozent
Geburtstagsrabatt!
Buchungen so lange der

Vorrat reicht.

5 % Rabatt!

Attersee: Am MEER des
Salzkammerguts erlebt

man einfach MEHR!

Ein Besuch im Wild- und Erlebnispark Enghagen bei
Windischgarsten wird zum Erlebnis für Jung und Alt.
Auf 20 Hektar kann man etwa 400 Tiere 64 verschiede-
ner Arten bestaunen. Ein besonderes Erlebnis ist die
Gratis-Rundfahrt mit dem Bummelzug hinauf zur Spitz-
naglalm, wo ein herrlicher Gebirgsausblick wartet. Beim
Parkeingang lädt ein Restaurant mit Gastgarten und
Spielgeräten zum Verweilen ein. Ein Wald- und Pilz-
lehrpfad ist sehr informativ. Öffnungszeiten: täglich 9-
18 Uhr. Infos: 07562/5291, www.wild-erlebnispark.at

Tierpark Enghagen
lockt Groß und Klein

Einziger Tierparkmit Pinguingehege

Foto: Klemens Fellner

www.traumgarten-strasser.at    office@traumgarten-strasser.at

Ausflugszeit: Auf ins
Grüne mit der Bahn!

Mit ÖBB-Ticket bei Anreise und Eintrittspreisen sparen

Mit der Bahn rücken die schönsten Ausflugsziele
Oberösterreichs einfach näher. Mit maßgeschnei-
derten „Kombi-Tickets” der ÖBB gibt es nicht nur ei-
ne günstige und bequeme Anreise per Bahn, Transfer
zum Ziel wenn nötig, sondern auch ermäßigte Ein-
tritte. Das macht jeden freien Tag zum Urlaubstag!

Ein Tripp zur Landes-
ausstellung im Salzkam-
mergut, Wandern im Na-
tionalpark Kalkalpen, eine
Schifffahrt auf der Donau:
über das ganze Bundes-
land verteilt und sogar bis
nach Südböhmen bieten
die Österreichischen Bun-
desbahnen eine Reihe von
Tagesausflügen zu den
schönsten Zielen.

Weil die ÖBB dabei
kundenfreundlich die
ganze Reise aus einer
Hand anbietet, wird die
Fahrkarte gleichzeitig zum
Eintrittsticket oder zum
Ermäßigungsausweis. Bei
den „Bahn Ahoi-”Ausflü-
gen gilt sie etwa in Zug und

Schiff - zum Beispiel mit
der Bahn von Linz oder
Wels nach Passau und
dann mit dem Schiff nach
Linz (mit Vorteilscard um
14,50 Euro). Beim „Bahn
Ahoi Triathlon” kommt
noch eine Wanderung da-
zu: eine Tour führt per
Bahn von Linz nach Ger-
ling im Mühlvier-
tel, dann wan-
dert man gemüt-
lich durchs Pe-
senbachtal und
an der Donau
nach Aschach.
Von dort geht
es per Schiff
zurück nach
Linz (mit Vor-

teilscard um 6,50).
Wer sich in luftiger

Höhe von einer Baumkro-
ne zur nächsten wagt und
dabei Bauchkribbeln und
Aussicht genießen will, be-
sucht den Baumkronen-
weg in Kopfing im Sau-
wald. Der Zug bringt einen
bis nach Andorf, von dort
gibt es gratis Bustransfer
zum Baumkronenweg (tel.
Anmeldung unter 07763/
205050 nötig) und mit der
Fahrkarte 25 Prozent Ein-
trittsermäßigung.

Für Gruppen von 2 bis
5 Personen hat die ÖBB
mit dem „Einfach-Raus-
Ticket” ein besonderes An-

gebot: um einmal 28 Euro
können Sie am Wochen-
ende den ganzen Tag (wo-
chentags ab 9 Uhr) alle Re-
gionalverkehrszüge unbe-
schränkt benützen, bis 3
Uhr früh am Folgetag. Da
steht auch langen Bergtou-
ren mit abschließendem
Gastgartenbesuch nichts
im Wege - mit der Bahn
kommt man sicher wieder
heim.

Der Baumkronenweg in Kopfing zählt zu Oberösterreichs
beliebtesten Ausflugszielen. Bei Anreise mit der Bahn
gibt es 25 Prozent Eintrittsermäßigung und kostenlosen
Transfer vom Bahnhof Andorf (tel. Anmeldung nötig).

Mit dem „Einfach-Raus-Ticket” für Gruppen bis fünf Per-
sonen gibt es auch an allen 14 Ausstellungsorten der
heurigen Landesausstellung 2008 „Salzkammergut” er-
mäßigten Eintritt. 

Alle Ausflugs-
tipps gibt es
mit interakti-
ven Infos wie
Webcam und
Zugverbindun-
gen auch auf
der Media-
CARD-CD.

Neu ist das „Einfach-
Raus-Radticket”: Grup-
pen von 2 bis 5 Perso-
nen können dabei alle
Regionalsverkehrszüge
der ÖBB an Wochen-
ende und Feiertagen
ganztägig (wochentags
ab 9 Uhr) benutzen.
Kosten: 35,- Euro

Zu fünft mit
Rad um 35,-

OBERÖSTERREICHS GROSSE MONATS-
ZEITUNG GRATIS AN 209.000 HAUSHALTE

Kleinanzeigen auch per email: redaktion@hallo-zeitung.at 

Foto: Baumkronenweg Foto: Landesausstellung

● Neu: Antistress-Drink ● Neu: Eurotherme Ischl
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